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HAIGER/DILLENBURG (ihk) – Intelligente Gebäude verstehen
ihre Umwelt, interagieren und passen sich an. Smart Building ist da-
mit die Basis für zeitgemäßes Energie- und Gebäudemanagement:
Heizung, Beleuchtung, Stromversorgung und Beschattung können
zentral und über das Internet ge-
steuert werden, Einbruchmelde-
systeme werden zunehmend in
das Gesamtkonzept integriert.
Doch damit sind Smart Buildings

auch prädestiniert für Hackeran-
griffe, können sabotiert oder Ein-
brechern ausgeliefert werden. In
einer kostenlosen Online-Veran-
staltung am 23. September (Mitt-
woch, 17 bis 18 Uhr) zeigt der
Verein Media Lahn-Dill kompetent
und praxisnah, welche Sicher-
heitsprobleme bei Smart Building
bestehen und wie sich Unterneh-
men effektiv schützen können.
Referent ist der aus Funk und
Fernsehen bekannte Mark Semm-
ler, der das Thema unter anderem
anhand von Live-Demos umset-
zen wird.
Es folgt eine Diskussionsrunde

mit einem Hersteller von KNX-
Systemen. Eine Anmeldung ist er-
forderlich auf der Internetseite
www.media-ldk.de.

Infos zum „Smart Building“

Jugendsport wird
weiter gefördert

Bis zum 30. September Anträge stellen

HAIGER/WETZLAR (ldk) –
Noch bis Ende September kön-
nen Vereine im Lahn-Dill-Kreis
Anträge zur Jugendsportförde-
rung stellen. Die Förderung pro
Kind beträgt mindestens fünf
Euro. In 2019 konnten 8,76 Euro
pro Kind/Jugendlichen ausge-
zahlt werden.

Antragsberechtigt sind alle
Sportvereine aus dem Lahn-Dill-
Kreis, mit Ausnahme der Verei-
ne, die ihren Sitz in Wetzlar ha-
ben. Außerdem nachzuweisen
ist, dass die Sportvereine
• dem Landessportbund Hes-

sen angehören,
• aktive und regelmäßige Ju-

gendarbeit betreiben und
• mindestens fünf Kinder bzw.

Jugendliche bis 18 Jahre ausbil-
den. Maßgeblich sind die dem
Landessportbund zum Stichtag
am 1. Januar 2020 gemeldeten
jugendlichen Mitglieder. Für die
Fachbereiche Schießen, Tau-
chen, Luft- und Motorsport, Se-
geln, Surfen, Rudern sowie Be-
hinderten-/Gehörlosensport be-
trägt die Altershöchstgrenze 21
Jahre.

Bedingt durch die neue Ver-

einsverwaltung, die zum Ende
2019 freigeschaltet wurde, ist es
nicht mehr nötig, einen geson-
derten Antrag für die Jugend-
sportförderung zu stellen. Die je-
weiligen Mitgliederzahlen mit
Stand 1. Januar 2020 müssen
nur in der neuen Vereinsverwal-
tung eingetragen werden
(www.vereinsverwaltung.lahn-
dill-kreis.de).

Auszahlung der Zuschüsse
nach Antragsprüfung
voraussichtlich im vierten
Quartal dieses Jahres

Es sollte darauf geachtet wer-
den, dass die entsprechende ak-
tuelle Bankverbindung des Ver-
eins hinterlegt ist. Bürger, die
Fragen zum Thema haben, kön-
nen sich mit Leif Langholz von
der Stabsstelle Sport, Kultur und
Ehrenamt in Verbindung setzen:
Telefon 06441/407-1863, E-Mail:
Jugendsportfoerderung@Lahn-
Dill-Kreis.de.
Die Auszahlung der Zuschüsse

wird nach Antragsprüfung vo-
raussichtlich im vierten Quartal
dieses Jahres erfolgen.

In diesem Jahr wird es kein Eislauf-Vergnügen auf dem Haigerer Marktplatz geben. Foto: Sven Gerlach

HAIGER (red) – Der Haigerer Seniorentreff in der DRK-Wohnanla-
ge am Obertor findet in diesem Jahr aufgrund der Corona-Pandemie
weiterhin nicht statt. Das hat die Organisatorin Caroline Adam mit-
geteilt. „Wir haben die Hoffnung, dass wir im kommenden Jahr wie-
der weitermachen können, bis dahin bleiben wir hoffentlich alle ge-
sund“, erklärte Caroline Adam. Man hoffe, dass die Haigerer Senio-
ren „mit Mundschutz und Abstand diese besondere Situation gut be-
wältigen können“. „Wie ich in Gespräche mit vielen Menschen er-
fahre, ist die Situation in unserem Alter noch gut zu bewältigen. Ma-
chen wir das Beste daraus, bleiben Sie gesund und optimistisch“,
blickte Caroline Adam voraus.

Seniorentreff pausiert weiter

Winterzauber und Lukasfest abgesagt
Corona: Auch die Seniorenfeier in der Haigerer Stadthalle wird nicht stattfinden

HAIGER (öah/rst) – Die Frage
bewegt Haigerer Bürger be-
reits seit Wochen. Findet der
vierwöchige „Winterzauber“
mit der beliebten Eislauf-
Arena auch in diesem von
Corona geprägten Jahr
statt? Der Magistrat musste
jetzt entscheiden. „Aufgrund
der Hinweise und Empfeh-
lungen von Gesundheitsbe-
hörden und Corona-Exper-
ten können wir es wegen
der Anmietung der Bahn
nicht verantworten, die Ver-
anstaltung durchzuführen“,
sagte Bürgermeister Mario
Schramm.

„Natürlich war es unser Ziel,
den zahlreichen Wintersport-
Fans und Weihnachtsmarkt-Be-
suchern wieder eine schöne Vor-
weihnachtsveranstaltung über
vier Wochen zu bieten. Aber das
ist leider angesichts der Corona-
und Erkältungszeit nicht mach-

bar“, erklärte der Rathaus-Chef.
Man hätte Zugangsbeschränkun-
gen für die Eisbahn erlassen und
die Wintersportler nach einer
festgelegten Zeit vom Eis holen
müssen. „Auch hätte sich der
Abstand zwischen den Eisläu-
fern nicht garantieren lassen“,
sagte Schramm.

Corona-Vorgaben würden
sich am Marktplatz kaum
umsetzen lassen

Zudem könnten die beim
„Winterzauber“ zu erwartenden
Besucherzahlen weder organisa-
torisch noch personell und auf
eine festzulegende Besucherzahl
begrenzt bewältigt werden, so
dass Corona-Vorgaben erfüllt
und umgesetzt werden könnten.
Auch das musikalische „Win-

terzauber“-Programm mit Kon-
zerten könne nicht stattfinden.
„Die Entscheidung tut uns sehr
leid, wir hoffen, dass wir im

kommenden Jahr wieder durch-
starten können.“
Erstmals 2009 war in der Hai-

gerer Innenstadt eine Eislaufare-
na mit Begleitprogramm und
einem Angebot an Gastronomie
angeboten worden. Nach dem
aktuellen Stand zeichnet sich ab,
dass die Pandemie frühestens
nach dem erfolgreichen Entwi-
ckeln eines Impfstoffes wieder
größere Menschenansammlun-
gen ohne Einschränkungen er-
lauben wird.
Diese Fakten wirkten sich auch

auf das für Mitte Oktober ge-
plante Lukasfest aus, das eben-
falls abgesagt werden musste.
„Diese Veranstaltung wäre nur
unter riesigem organisatorischen
Aufwand möglich gewesen“, er-

klärte Schramm. So müsste–
ähnlich wie bei der „Lebensart“-
Messe in Dillenburg geschehen -
das Marktgelände abgesperrt
und Zugangsbeschränkungen
ausgesprochen werden, bezie-
hungsweise der Zugang zeitlich
begrenzt werden müssen.

Auch die Veranstaltunge in
der Langenaubacher
Kulturkapelle finden in
diesem Jahr nicht mehr statt

„Außerdem würden intensive
Maßnahmen erforderlich gewe-
sen, um den Anforderungen der
Kontakt- und Betriebsbeschrän-
kungsverordnung sowie den zu
erwartenden Auflagen des Lahn-
Dill-Kreises nachzukommen“,

erklärte der Bürgermeister.
Ebenfalls nicht stattfinden wird

die Haigerer Seniorenfeier in der
Stadthalle. Statt der üblichen 200
Besucher dürften bei dieser tra-
ditionellen Feier diesmal aus Co-
rona-Gründen nur maximal 100
Senioren teilnehmen dürfen.
„Und dabei handelt es sich dann
ausschließlich um Damen und
Herren, die der so genannten Ri-
sikogruppe angehören“, erklärte
Mario Schramm. Dieses Risiko
könne die Stadtverwaltung nicht
verantworten.
Auch die in der Langenauba-

cher Kulturkapelle geplanten
Konzerte mit „Take Five“ und
„Corde Celesti“ wurden auf-
grund der Corona-Pandemie ab-
gesagt.

Wenn die Musik spielt, dann kommen regelmäßig viele Besucher an den Haigerer Markt-
platz. In Corona-Zeiten ist das nicht erwünscht. Die Infektionsgefahr wäre zu hoch.

Foto: Sven Gerlach

Auch der beliebte Lukasmarkt kann in diesem Jahr nicht
stattfinden. Foto: Ralf Triesch/Stadt Haiger
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Notfall
Im Notfall wählen Sie bitte folgende Notrufnummern:
Feuer/Unfall/Notfall: 112
Rettungsdienst / Krankentransport: 06441 / 19222
Ärztlicher Bereitschaftsdienst (ÄBD): 116 117
Giftnotruf: 06131 / 19240 (Tag und Nacht erreichbar!)
Polizeinotruf: 110 - Polizei: 02771 / 907-0

Notdienste
APOTHEKENNOTDIENST und Nachtdienst in Ihrer Nähe finden
Sie unter: www.apothekerkammer.de
oder kostenlos aus dem Festnetz unter Tel.: 0800 / 0022833

ÄRZTLICHER BEREITSCHAFTSDIENST Dillenburg,
Rotebergstr. 2 (in den Dill-Kliniken). Öffnungszeiten: mittwochs:
14.00 bis 22.00 Uhr, freitags: 14.00 bis 22.00 Uhr, samstags 7.00
bis 22.00 Uhr, sonntags von 7.00 bis 22.00 Uhr, Feier- und Brü-
ckentage: 7.00 Uhr bis 22.00 Uhr. Voranmeldung erbeten unter
Tel.: 116 117 (ärztliche Dispositionszentrale Kassel) Weitere In-
formationen zum Ärztlichen Bereitschaftsdienst (ÄBD) finden Sie
unter www.bereitschaftsdienst-hessen.de

BUNDESWEHR:
Sanitätsdienstliche Bereitschaft für Soldaten: Im Sanitäts-
zentrum Alsberg-Kaserne, Rennerod, Anmeldung allgemein:
Tel.: 02664/503-4104, Anmeldung Zahnarzt: Tel.: 02664 / 4114

ZAHNÄRZTE:
Der zahnärztliche Notfallvertretungsdienst ist über die Rufnum-
mer 01805 / 607011 zu erfragen.
Sprechstunden an Samstagen, Sonn- und Feiertagen von 10.00
bis 11.00 Uhr und von 17.00 bis 18.00 Uhr
AUGENÄRZTE:
Augenärztlicher Notdienst Dillenburg: Notdienstzentrale der
Augenärzte Mittelhessen in den Räumen der Universitäts-
Augenklinik Gießen, Friedrichstraße 18, Tel.: 0641/98546444.
TIERÄRZTE:
Der tierärztliche Notdienst ist bei den Haustierärzten zu
erfragen. Nur für Haiger: Joachim Weber, prakt. Tierarzt,
Hickenweg 5, Haiger, Tel.: 02773 / 1680.
Bereitschaftsdienst tierärzlicher Notdienst für Pferde:
Bernd Millat, Pferdepraxis Aartalsee, Wetzlarer Straße 9,
35756 Bellersdorf, Tel.: 06444 / 921133.
KRANKENHÄUSER:
Zum Schutz der Patienten und Mitarbeiter gilt an allen Standor-
ten der Lahn-Dill-Kliniken ein generelles Besuchsverbot. Ein Be-
such ist nur noch in medizinisch begründeten Ausnahmefällen
möglich.
SPERR-NOTRUF:
Tel.. 116 116 (gebührenfrei) Zentrale Notrufnummer zur Sperrung
von EC- und Kreditkarten sowie elektronischen Berechtigungen.

TELEFONSEELSORGE:
Tel. 0800 / 1110 111(kostenfreie Hilfe in schwierigen Lebens-
situationen rund um die Uhr)

FRAUENNOTRUF:
Hilfetelefon bei Gewalt gegen Frauen, Tel. 0800 / 0116 016

(kostenfreie Beratung rund um die Uhr

und in mehreren Sprachen)

FORSTAMT:
Die Rufbereitschaft des Forstamtes Herborn ist über die
Rufnummer 02772 / 47040 (Anrufbeantworter) erreichbar.

RUFBEREITSCHAFT STADTVERWALTUNG:
Tel.: 02773 / 8110

STADTWERKE:
Tel.: 02773 / 811 811

FRIEDHOF:
Anmeldungen von Bestattungen: Samstag 17 bis 18 Uhr,

Sonn- und Feiertage 11 bis 12 Uhr, Tel.: 0176 / 10811794

Abfallinformationen
Wertstoffhof Haiger: Hüttenstraße
18 (Bauhof) Sa 9.00-14.00 Uhr. An-
nahme von Grünschnitt, Altholz, Bau-
schutt, Altmetall, Druckerpatronen,
Tonerkartuschen, CDs, DVDs sowie
Papier, Pappe und Kartonagen aus
privaten Haushalten in Pkw-Mengen
bis 2 Kubikmeter pro Tag und Anlie-
ferer.
Die Abgabe von Elektrokleingeräten
an den Wertstoffhöfen in den Städten
und Gemeinden des Lahn-Dill-Krei-
ses ist seit dem 1. Januar 2019 nicht
mehr möglich.
Auskunft gibt die Abfallberatung,
Tel.: 0 64 41 4 07 - 18 18, (Mo-Fr 7.30
- 16 Uhr); Internet: www.awld.de
Sperrabfall: Sperrige Haushalts-
gegenstände werden nach Anmel-
dung per E-Mail an sperrab-
fall@awld.de oder telefonisch unter
06441 407-1899 abgeholt.

Das getrennte Aufstellen von Holz
und Restsperrabfall ist nicht mehr er-
forderlich!
Elektrogeräte: Nach dem Elektro-
und Elektronikgerätegesetz (Elek-
troG) dürfen Elektroaltgeräte wegen
ihrer schadstoffhaltigen Bauteile nicht
über den Rest- oder Sperrabfall ent-
sorgt werden.
Im Lahn-Dill-Kreis wurden deshalb
kostenlose Sammelstellen eingerich-
tet: Abfallwirtschaftzentrum, Am
grauen Stein, 35614 Aßlar-Bechlin-
gen, Mo.-Fr. 8 -16, Sa. 8-13 Uhr (Apr.-
Okt.) 8 -12 Uhr (Nov.-März)
GWAB Elektrogeräteannahme
Deponie Oberscheld (Kompostwerk),
35688 Dillenburg-Oberscheld, am 2.
und 4. Sa. im Monat 9 -14 Uhr
GWAB Recyclingzentrum West-
endstraße 15, 35578 Wetzlar, Mo.-Fr.
7.30 -19 Uhr Sa. 10 -14 Uhr
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Ev. Kirche Haiger, Rodenbach und
Steinbach: So.:Gottesdienst 10.30
Uhr, Stadtkirche; Informationen im
Internet: www.kirchengemeinde-hai-
ger.de.

Haiger, Rodenbach, Steinbach:
Ev. Gemeinschaft Haiger (Mühlen-
straße 12) So.: 10 Uhr, Gottesdienst
(findet statt).

Ev. Kirche Allendorf und Haiger-
seelbach: Allend., ev. Gemeinde-
haus, Vereinshausweg 2: So.: Got-
tesdienst 1.-15. jd. Monats um 10.45
Uhr und vom 16.-31. um 9.30 Uhr;
H‘seelbach umgekehrte Uhrzeiten
(ab sofort!).Mo.: 14.30 Uhr Senio-
renkreis (jd. 1.Mo. im Monat); 19 Uhr,
Faith inc-Jugendkreis (ab 8. Klasse).
Di.: 19.30 Uhr Frauenkreis (14-tä-
gig). Mi.: 16.30 Uhr, „Mittendrin“-
Kindergruppe (Kinder im Grund-
schulalter); 16.45 Uhr Rückengym-
nastik (MZH); 18.30 Uhr „DSDE“-
Jungschar (ab 4. Klasse bis Konfi-Al-
ter); Bibel- und Gebetsstunde (LKG);
20 Uhr CVJM-Männersport Ü30,
MZH. Do.: 9.30 Uhr Frauenfrüh-
stück „Rappelkiste“; 19.30 Uhr Kir-
chenchor. Fr.: 18 Uhr, Jungschar-
sport, MZH. Sa: 9-15 Uhr, Konfir-
manden-Projekt alle 4 Wochen.
Haigerseelbach, ev. Kirche (Tränke-
straße 7): So.: Gottesdienst 1.-15. jd.
Monats um 9.30 Uhr und vom 16.-
31. um 10.45 Uhr. Woche: Di.: 15
Uhr Frauenstunde (14-tägig).Mi.: 9
Uhr Bibel und Breakfast (14-tägig).
Do.: 18.30 Uhr Jungschar; 20 Uhr
Bibelstunde (Vereinshaus). Fr.: 15
Uhr, Seniorenkreis (1. Fr. im Mo.; Ge-
meinschaft); 19 Uhr McFish-Jugend-
treff. Vereinshaus. Sa.: 9-15 Uhr,
Konfirmanden-Projekt alle 4 Wo-
chen.

Ev. Kirche Dillbrecht, Fellerdilln,
Offdilln, Gottesdienste (in den Ge-
meindehäusern): So., 20.9.: 9 Uhr
Dillbrecht, 10.30 Uhr Fellerdilln.
Dillbrecht:
Do.: 20 Uhr Bibelstunde.
Fellerdilln:
Mi.: 20 Uhr, Bibelstunde.
Offdilln:
Di.: 20 Uhr, Bibelstunde.
Ev. Kirche Langenaubach und
Flammersbach: Langenaubach,
ev. Kirche: So.: 9.30 Uhr, Gottes-
dienst. (27 Plätze), derzeit fraglich.
Mo.: (Aus)Zeit mit Gott (jd. 1. Mo. im
Monat im Vereinshaus, jd. 3. Mo. im
Monat in der Kirche).Di.: 19.30 Uhr,
Frauentreff (jd. 3.); 19 Uhr, Frauen-
kreis/ Mütterkreis (jd. 1.).Mi.: 20 Uhr,
Projektchor.Do.: 14.30 Uhr, Frauen-
hilfe (jd. 2. Do.), Kreativ-Kreis (jd. 1.
u. 3. Do. 19 Uhr). Flammersbach,
ev. Kirche: So.: 10.35 Uhr, Gottes-
dienst (22 Plätze).Mi.: 15 Uhr, Frau-
enkreis (letzten).

Ev. Kirche Ober-, Niederroß-
bach/Weidelbach: Gottesdienste
sonntags im Wechsel um 9.15 Uhr,
10.30 Uhr oder 18 Uhr. Mo: 17 - 18

Uhr Jungenjungschar CVJM (8-13
Jahre) Weidelbach / 19 Uhr Frauen-
kreis (1. Montag im Monat) Oberroß-
bach / 20 Uhr Posaunenchor (alle 14
Tage) Weidelbach; Di: 19.30 Uhr Bi-
belstunde / 20 Uhr Kreativ-Kreis (je-
den 2. Di. im Monat) Weidelbach ;
Mi: 19.30 Uhr Mitarbeiterkreis CVJM
(monatl.) Weidelbach / 20 Uhr Mit-
arbeiterkreis KIGO Oberroßbach;
Do: 15.30 - 17 Uhr Jungschar CVJM
ab 6 Jahre (alle 14 Tage) Oberroß-
bach / 20 Uhr Kirchenchor Weidel-
bach /Steinbach; 18.30 Uhr Bibel-
stunde Oberroßbach. Fr: 16 - 17.30
Uhr Konfirmanden Oberroß-
bach/Weidelbach. So: 10.30 Uhr
Kindergottesdienst ab 4 Jahre Ober-
roßbach / 10.30 Uhr Kindergottes-
dienst ab 4, Weidelbach.
Christl. Versammlung Oberroß-
bach.: jeden 1., 3. und 5. So. um
10.45 Uhr und 2. So. um 14.30 Uhr
Wortverkündigung.Mi.: 20 Uhr, Bi-
bel- und Gebetsstunde.
Neuapostolische Kirche Haiger
(Frauenbergstraße 4): So.: 9.30,
Gottesdienst. Mi.: 20 Uhr Gottes-
dienst.

Ev. Gemeinschaft/CVJM Langen-
aubach: So.: 10.45 Uhr, Gottes-
dienst. Mo.: 17.30 bis 18.45 Uhr,
Jungschar; 19 Uhr, Teenkreis; 19.30
Uhr, „Auszeit mit Gott“ für Frauen
(jeden 1. Mo. im Monat).
Freie ev. Gemeinde Haiger (Hi-
ckenweg 34): So.: 10 Uhr, Gottes-
dienst.Mo.: 17 Uhr, Jungschar. Di.:
19 Uhr, Jugendkreis. Mi.: 16 Uhr,
Gebetszeit; 16.30 Uhr, Treffpunkt Bi-

bel. Do.: 9.30 Uhr, Krabbelmäuse;
19 Uhr, Teenkreis.
Evg.-Freikirchliche Gem. Haiger
(Schillerstraße): So.: 9.15 Uhr,
Mahlfeier; 10.30 Uhr, Gottes-
dienst/Kindergottesdienst. Mo.: 14
Uhr, Deutschkurs. Di.: 15.30 Uhr,
Krümelkiste; 17 Uhr, Teenkreis (14-
tägig). Mi.: 17 Uhr, Ameisenjung-
schar; 17 Uhr, Jungschar (14-tägig),
19.30 Uhr, Treffpunkt Gebet; 20 Uhr,
Treffpunkt Bibel. Do.: 19 Uhr, Ju-
gend. Begegnungszeit für Frauen
(jd. 3. Do. im Monat, 19.30 Uhr).
Freie ev. Gem. Dillbrecht (Daalstra-
ße 10):So.: 10.30 Uhr, Gottesdienst;
18 Uhr, Gottesdienst „Zwischen Tor-
te und Tatort“ (1. So. Monat). Do.:
19.30 - 20.30 Uhr, Bibel- und Ge-
betskreis.
Freie ev. Gemeinde Fellerdilln:
So.: 10 Uhr, Gottesdienst.Mi.: 14.30
Uhr, Seniorenkreis (jd. 1. im Monat);
19.30 Uhr, Frauenkreaktivkreis (jd.
2. im Monat). Freitags: 17 Uhr,
Jungschar.

Evg.-Freik. Gemeinde Flammers-
bach: So.: 10 Uhr Gottesdienst/
Abendmahl – jeden 1., 3. und 5.
Sonntag mit Predigt. Di.: 20 Uhr Bi-
bel- und Gebetsstunde. Fr.: 15 Uhr
Kinderstunde; 18 Uhr Mädchen- und
Jungenjungschar, 20 Uhr Jugend-
stunde.Ev.-Freik. Gem. Haigerseel-
bach: So.: 10 Uhr, Mahlfeier/Kinder-
stunde; 11 Uhr, Gottesdienst.Di.: (al-
le 14 Tage): 10-12 Uhr, Krümelkiste
(außer in den Ferien). Mo.: 17.30
Uhr, Jungschar; 19.30 Uhr, Jugend-
gruppe. Do.: 20 Uhr, Bibel- und Ge-

betsstunde.
Freie ev. Gem. Offdilln: So.: 9.30
Uhr, Gottesdienst.Mo.: 9 Uhr, Frau-
en-Gebetskreis; 20 Uhr, Jugend.Di.:
18 Uhr, Jungschar; 19.30 Uhr, Teen-
kreis. Mi.: 9 Uhr, Männer-Gebets-
kreis; 20 Uhr, Gebetsstunde.

Freie ev . Gemeinde Rodenbach:
So.: 10 Uhr, Gottesdienst u. Kids
Church; 10 Uhr Bible Art Journaling
(1x Monat). Mo.: 10 Uhr, Mutter-
Kind-Kreis (2. Montag);Mo.: 18 Uhr,
grow! Teenkreis; Di.: 20 Uhr, Bibel-
und Gebetsstunde.Mi.: 17 Uhr, Be-
treute Lernzeit; Fr.: 14.30 Uhr, Se-
niorenkreis (jd. 2. Freitag).

Ev. Kirche Sechshelden: So.: 9.30
Uhr, Gottesdienst; an jedem letzten
So. im Monat um 18 Uhr.Mo.: 14.30
Uhr, Frauenhilfe im DGH. Di.: 19.30
Uhr, Frauenhilfe, ev. Gemeindehaus.
Mi.: 9.30 Uhr, Spielkreis für Babys
und Eltern, ev. Gemeindehaus;
Web-Andachten sonntags ab 11
Uhr. Youtube-Kanal für Sechshelden
und Manderbach „Geist Reichlich“:
https://www.youtube.com/chan-
nel/UCR_SuWca487OableC-
VTmymw
CVJM/Landesk. Gem. Sechshel-
den: So.: 14 Uhr, Gemeinschaft,
Vereinshaus Mi.: 20 Uhr, Gebets-
stunde. Kinder und Jugend: Di: 17-
18.30 Uhr, Jungschar CVJM (9-13
Jahre), Vereinshaus. Mi.: 18-19.30
Uhr, Teentreff (14-16 Jahre), ev. Ge-
meindehaus. Do.: 17-18.30 Uhr,
Jungschar CVJM (6-9 Jahre), Ver-
einshaus; 19-21 Uhr, Jugendkreis

CVJM (ab 17 Jahre), Vereinshaus.
Fr.: 15.30-17 Uhr, Jungscharsport
(9-14 Jahre), Willi-Thielmann-Halle;
19.30-23 Uhr, CVJM-Sport (ab 14),
Thielmann-Halle.
Freie ev. Gemeinde Steinbach:
So.: 10.30 Uhr, Gottesdienst. Mo.:
20 Uhr, Chor. Do.: 20 Uhr, Gebets-
stunde. Fr.: 19.30, Jugendstunde.
Freie ev. Gem.Weidelbach: So. 10
Uhr Gottesdienst;Mo.: 20 Uhr: Frau-
enkreis, jeden 1. Montag im Monat,
Ort nach Absprache; Di.: 19 Uhr
Teen-Kreis; Mi.: 20 Uhr Hauskreis;
Mi.: 20 Uhr Bibelgespräch, 14-tägig;
Do.: 19.30 Uhr Gebetsstunde; Fr.:
9.30 Uhr Krabbelkreis, 14-tägig; Fr.:
15 Uhr Kinderstunde.
Christl. Gemeinde Steinbach (Am
Stollen): So.: 9.45 Uhr, Mahlfeier;
10.45 Uhr, Predigt (jd. 2. und 4. So.
im Monat).Mo.: 19 Uhr, Frauentref-
fen (jd. 2.Mo. im Monat).Mi.: 20 Uhr,
Gebetsstunde. Do.: 19 Uhr, Jugend-
stunde.
Kath. Pfarrei Herz Jesu Dillen-
burg:
Sa., 26.9.: 18 Uhr Haiger (Vorabend-
messe); Gottesdienst-Anmeldung
bis zum Donnerstag vor der Messe
im Pfarrbüro, Tel. 02771/ 26376-0
oder herzjesu-dillenburg.de;
Im Rahmen der Pfarreiwerdung ist
die Suche nach einem neuen Na-
men für die zukünftige Gemeinde
eingeleitet. In einer ersten Runde bis
zum 1. September kann man dazu
Vorschläge einreichen. Weitere In-
formationen sind dazu im neuen
Pfarrbrief oder auf der Homepage zu
finden.

Kirchliche Nachrichten

Redaktionsschluss
für die nächste Ausgabe Haiger heute
ist am Montag vor Erscheinungstermin.

Kontakt: haiger-heute@vrm.de

TIPP!
Kostenlose Abfall-App der
Abfallwirtschaft Lahn-Dill.
Alle Termine und
Standorte direkt
auf Ihr Smartphone
inklusive Erinnerungsfunktion
und einer Meldefunktion für
„wilde Abfälle“.

Die Stadtkirche in Haiger. Foto: Ralf Triesch/Stadt Haiger

Hausmüll
Graue Tonne

Papier
Blaue Tonne

Kompost
Braune Tonne

Wertstoffe
Gelber Sack

Müllabfuhr-
termine
vom 21.09. bis
26.09.2020

Bezirk
Haiger

Allendorf

Dillbrecht

Fellerdilln

Flammersbach

Haigerseelbach

Langenaubach

Niederroßbach

Oberroßbach

Offdilln

Rodenbach

Sechshelden

Steinbach

Weidelbach

Datum
23.09.

23.09.
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21.09.
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22.09.

21.09.

21.09.
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25.09.

22.09.

25.09.

22.09.

22.09.

25.09.

25.09.

22.09.

22.09.

Datum
22.09.

22.09.

21.09.

21.09.

22.09.

21.09.

21.09.

21.09.

21.09.

21.09.

21.09.

22.09.

21.09.

21.09.
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PRESSEMITTEILUNG

Öffnung des städtischen Schredderplatzes auf dem ehemaligen Bundeswehrgelände in der
Ebbenau, oberhalb der Kläranlage Haiger, zur kostenlosen Annahme von Astholz, Schnittholz,
Grünschnitt in kleinen Mengen von Privatpersonen aus Haiger an folgenden Wochenenden:

Samstag, 10. Oktober 2020, von 9.00 – 13.00 Uhr

Samstag, 24. Oktober 2020, von 9.00 – 13.00 Uhr

Außerhalb vorgenannter Öffnungszeiten besteht an dem Schredderplatz keine Annah-
memöglichkeit!

Haiger, den 3. September 2020

Amtliche
Bekanntmachung

Lexikon der Berufe
erschienen

500 aktuelle Ausbildungsberufe im Fokus

LAHN-DILL-KREIS (red) –
Das Lexikon der Ausbildungsbe-
rufe „Beruf aktuell“ ist jetzt
druckfrisch erschienen. Darauf
weist die Arbeitsagentur Lim-
burg-Wetzlar hin.

Die Ausgabe 2020/2021 infor-
miert auf 560 Seiten von „A“ wie
Agrartechnischer Assistent bis
„Z“ wie Zweiradmechaniker
über alle 500 betrieblichen und
schulischen Ausbildungsberufe.
Das Nachschlagewerk be-
schreibt neben den Anforderun-
gen auch die typischen Tätigkei-
ten und die jeweilige Ausbil-
dungsdauer der Berufe.
Bei betrieblichen Ausbildungs-

berufen erfährt der Leser, wie
viele Auszubildende sich für den
jeweiligen Beruf entschieden ha-
ben, aus welchen Schulzweigen
die Ausbildungsanfänger kom-
men und wie hoch die Ausbil-
dungsvergütung ist. Das Nach-
schlagewerk ordne die Berufe
zudem nach Berufsfeldern und
erleichtere so die Suche nach
verwandten Berufen, heißt es in
der Mitteilung der Arbeitsagen-
tur weiter.

Ein Überblick über die finan-
ziellen Fördermöglichkeiten bei
der Ausbildung ergänzt zudem
die berufskundlichen Informa-
tionen. „Beruf aktuell“ ist in den
Schulen kostenlos erhältlich. Im
Internet ist die Publikation
schon unter www.arbeitsagen-
tur.de/datei/dok_ba014834.pdf
ebenfalls kostenlos abrufbar.

Das Lexikon der Ausbil-
dungsberufe „Beruf aktuell“
ist in den Schulen und on-
line erhältlich.
Foto: Bundesagentur für Arbeit

Großer Kampf des TSV wird nicht belohnt
Steinbach Haiger unterliegt im DFB-Pokal dem Zweitligisten SV Sandhausen mit 1:2 - 700 Zuschauer am „Haarwasen“

HAIGER (red) – Vor 670 Zu-
schauern hat der Fußball-Regio-
nalligist TSV Steinbach Haiger in
der ersten Hauptrunde des DFB-
Pokals mit 1:2 gegen den Zweit-
ligisten SV Sandhausen verloren.
Das große Engagement der Gast-
geber am heimischen „Haarwa-
sen“ wurde nicht belohnt.

Julius Biada hatte die Gäste in
Führung gebracht. Sascha Mar-
quet glich zwar in der 40. Minu-
te aus, doch erneut Biada ent-
schied die Partie Sekunden vor
der Pause mit seinem zweiten
Treffer.
Der SV Sandhausen hatte be-

reits in der sechsten Minute die
erste Großchance, doch der eins-
tige HSV-Profi Dennis Diekmeier
zielte freistehend zu hoch. Nach-
dem Aziz Bouhaddouz 180 Se-
kunden später nur die Latte ge-
troffen hatte, schien der klare Fa-
vorit diese Rolle auch anzuneh-
men.
Der TSV Steinbach musste zu-

dem nach zwölf Minuten seinen
Innenverteidiger Michael Schü-
ler verletzt auswechseln und ha-
derte mit dem Unparteiischen
nach einem Handspiel des „letz-
ten Mannes“ der Gäste und
einem harten Einsteigen von
Gerrit Nauber gegen Serhat Il-
han. Die Hausherren fanden
trotz schwieriger Anfangsphase
besser ins Spiel, wurden in der
23. Minute aber von Julius Bia-
da eiskalt erwischt. Daniel Keita-
Ruel hatte von der Grundlinie
hervorragend vorgelegt und Bia-
da aus kurzer Distanz verwan-

delt. Quasi im Gegenzug verfehl-
te Sascha Marquet das Sandhäu-
ser Tor denkbar knapp mit
einem Schuss aus gut 28 Metern.
In der 36. Minute konnte sich
Raphael Koczor gegen den Tor-
schützen auszeichnen. Nach
einer Ecke von Philipp Hanke
fiel Sascha Marquet der Ball vor
der Füße, und der Blondschopf
traf zum Ausgleich. Die Alipour-
Elf hielt in der Folge voll da-
gegen, doch erneut Julius Biada

kam an der Strafraumgrenze
zum Abschluss und traf unhalt-
bar zum 1:2-Halbzeitstand.

Ex-Bayern-Profi scheitert
an TSV-Keeper Koczor

Der TSV Steinbach Haiger star-
tete mit einem Torschuss von
Serhat Ilhan in den zweiten Ab-
schnitt. In der 58. Minute zirkel-
te Dennis Wegner einen Kopfball
über den Torwart, traf jedoch

nur die Latte. Der ehemalige
Bayern-Profi Diego Contento
versuchte es auf der Gegenseite,
doch Steinbachs Torwart Ra-
phael Koczor war zur Stelle. Es
war nun ein wahrer Pokalfight
mit Großchancen auf beiden Sei-
ten.
Ein Klassenunterschied war in

dieser Phase nicht mehr auszu-
machen. Anas Ouahim und Den-
nis Diekmeier scheiterten in der
77. Minute an TSV-Keeper Koc-

zor und seinen Kollegen, doch
auch auf der Gegenseite hatten
die Fans den Torschrei auf den
Lippen. Sören Eismann traf den
Pfosten, und der Abpraller wur-
de von Enis Bytyqi wieder in
Richtung Tor gebracht, landete
jedoch an der Latte.

Lattentreffer auf
beiden Seiten

Die nächste Möglichkeit hatte
wieder der Zweitligist. Erik Zen-
ga traf auf Vorlage von Diekmei-
er ebenfalls nur den Pfosten.
Das Spiel stand nun auf der

Kippe. Entscheidung, oder Aus-
gleich? Da traf Enis Bytyqi zum
2:2, doch der Jubel der Zuschau-
er war verfrüht - Abseits!
Letzlich verlor der TSV Stein-

bach Haiger eine denkwürdige
Pokalpartie mit 1:2.

Statistik
TSV Steinbach Haiger – SV

Sandhausen 1:2 (1:2)
Torfolge: 0:1 (23.) Julius Bia-

da, 1:1 (40.) Sascha Marquet,
1:2 (45.) Julius Biada.
TSV Steinbach Haiger: Koczor

– Hanke, Kirchhoff, Schüler (12.
Buckesfeld), Strujic – Eismann,
März – Lahn (78. Bichler), Mar-
quet, Ilhan (58. Bytyqi) – Weg-
ner (58. Bisanovic).
SV Sandhausen: Fraisl – Zen-

ga (87. Engels), Nauber, Röseler
– Diekmeier, Nartey, Biada, Taf-
fertshofer, Contento (79. Scheu)
– Keita-Ruel (69. Ouahim), Bou-
haddouz (87. Kister).
Schiedsrichter: Nicolas Win-

ter – Zuschauer: 670.

Kampf um den Ball: DennisWegner (rechts) und Nils Röseler im Laufduell. Im Hintergrund
die Corona-bedingt spärlich besetzte Haupttribüne. Foto: Björn Franz

Gewaltiges Stimmvolumen begeistert
Das Duo „Oper légère“ präsentiert Beethovens „Fidelio“

HAIGER (öah/lea) – Nicht oh-
ne Grund ist das Duo „Oper
légère“ schon als „melodi-
sches Feuerwerk“ beschrie-
ben worden. Die Sopranistin
Franziska Dannheim und
Pianistin Jeong-Min Kim
entführten mit ihrer musika-
lischen Darbietung „Fidelio“
das Publikum in der Haige-
rer Stadthalle auf eine Reise
durch die gewaltigen Höhen
und Tiefen der Klassik-Mu-
sik. Zwischen den Liedern
präsentierte die Sängerin
die Geschichte hinter dem
tiefgründigen musikalisch-
politischen Stück, das sich
gegen jede Form der Dikta-
tur ausspricht. DieVeranstal-
tung wurde im Rahmen des
Mittelhessischen Kultursom-
mers 2020 präsentiert.

Zur Geschichte: Leonore be-
freite zur Zeit der französischen
Revolution ihren Ehemann aus
der Gefangenschaft – kostümiert
als Mann. Die heldenhafte Pro-
tagonistin des einzigen Opern-
stücks des berühmten Kompo-
nisten Ludwig van Beethoven
setzte sich für die Freiheit und
Liebe in einer Zeit der Diktatur
ein – diese spannende Reise
spiegelte sich überzeugend in
den Melodien der Darbietung

wider. Unter der Bezeichnung
„légère“ ist lediglich das Büh-
nenbild, bestehend aus einem
Flügel, Notenständer und zwei

Künstlerinnen zu verstehen. Die
Schlichtheit des Anblicks ver-
wandelte sich beim Erklingen
der Instrumente – Klavier und
Stimme – sekundenschnell in ein
Szenario besonderer Klasse. Das
Duo brachte Beethovens Werke
mit einer erstaunlichen Leichtig-
keit auf die Bühne und machte
dem Virtuosen und dem aus sei-
ner Feder stammendem, zentra-
len Opernwerk der damaligen
Epoche alle Ehre.

Einblicke in das
Leben Beethovens

Die „I-Tüpfelchen“ des Stücks
waren unter anderem der äu-
ßerst sympathische Humor von
Franziska Dannheim und die
wissenswerten Beiträge zum Le-
ben des bedeutenden Pianisten
der Wiener Klassik. Zwischen

den Liedern und der Rahmen-
handlung erzählte Dannheim
mit einem zwinkernden Auge
von den Strapazen aus Beetho-
vens Leben, darunter ein leber-
beschädigender Alkoholismus,
Nachbarschaftsstreit und anstei-
gende Gehörlosigkeit. Letztere
entpuppte sich nach einiger Zeit
als Erfolgsgaranten des Pianis-
ten, da Beethoven sich auf sein
Klanggefühl verließ und jegliche
Beeinflussung durch andere
Werke dieser Zeit erschwert
wurde.

Städtische Mitarbeiter
im historischen Gewand

Die Monologe von Dannheim
schenkten auch einem Bezug
zur heutigen Zeit Raum und
zeigten Parallelen zur politi-
schen Kritik von damals auf. Ein

Stück zum Genießen und Nach-
denken.

Da in 2020 eine Vielzahl an
Kulturveranstaltungen ausfallen
mussten, überlegte sich der
Fachdienst Öffentlichkeitsarbeit
der Stadt Haiger für „Oper légè-
re“ eine besondere Überra-
schung. Passend zur Beethoven-
Zeit verkleideten sich die städti-
schen Beschäftigten in histori-
schen Gewändern, zur Verfü-
gung gestellt von Rita Sucharda-
Sydor aus Dillenburg (Atelier
Chanine - Kostüm- & Änderungs-
schneiderei). Die Kostüme soll-
ten die Besucher direkt auf das
Opernstück einstimmen. An-
hand der Rückmeldungen zeigte
sich, dass die Idee ein Erfolg war
und der Veranstaltung im Rah-
men des Mittelhessischen Kul-
tursommers eine besondere No-
te verlieh.

Die Sopranistin Franziska Dannheim und die Pianistin Jeong-Min Kim begeisterten in Haiger. Fotos: Lea Siebelist/Stadt Haiger

Sandra Klus, Robin Simig, Lea Siebelist und Andreas Rompf
vom städtischen Fachdienst Öffentlichkeitsarbeit gingen
ihrer Tätigkeit in historischen Kostümen nach.

HERBORN (spa) – Unter dem Leitgedanken „Trau Dich, mir was
zuzutrauen“ steht ein Vortrag, den Elke Fischer am Freitag (20. No-
vember, 18.30 Uhr) in der AWO-Familienbildungsstätte in Herborn
hält. Das Lebensumfeld hält immer mehr Herausforderungen sowohl
für Kinder und Jugendliche als auch für Eltern und Pädagogen be-
reit und führt bei allen Beteiligten zu wachsendem Stress. Die zerti-
fizierte Selbstbehauptungs- und Resilienztrainerin will Eltern und
Pädagogen helfen, den Erziehungsalltag stressfreier zu bewältigen
und dabei Kinder so stärken, dass diese eine glückliche Kindheit er-
leben und „alltagsstark“ in ihre Zukunft gehen können. Anmeldun-
gen sind auf der Homepage www.awo-lahn-dill.de im Bereich „Fa-
milienbildungsstätte / FBS-Kursprogramm“, per E-Mail an fbs@awo-
lahn-dill.de sowie telefonisch unter Tel. (02772) 959653 möglich.

Vortrag über Selbstbehauptung

Heinz Becker 80 Jahre
bei den Schützen
Ehrungen bei der Hauptversammlung

HAIGER (red) – Vor wenigen
Tagen fand die Jahreshauptver-
sammlung der Haigerer Schüt-
zengesellschaft im Vereinsdomi-
zil am „Haarwasen“ statt. Ur-
sprünglich hätte diese schon im
März stattfinden sollen, doch die
Corona-Pandamie zwang den
Vorstand zu einer Terminverle-
gung.
So fanden sich knapp 25 Mit-

glieder im Schützenhaus ein, um
unter entsprechenden Hygiene-
und Abstandsvorgaben die Jah-
reshauptversammlung durchzu-
führen.
Zahlreiche Ehrungen standen

auf dem Programm. Für 25 Jah-
re Mitgliedschaft wurden Wolf-
gang Fischbach, Friedhelm
Schütz und Udo Keiner geehrt.
Seit 40 Jahren halten Adelbert
Bietz, Heinz Jaindl, Rainer Löhr,
Udo Förster und Christian Ull-
rich dem Verein die Treue. Auf

stolze 50 Jahre Vereinsmitglied-
schaft kann Gernot Klappert zu-
rückblicken.
Nicht zu toppen ist jedoch die

80-jährige Mitgliedschaft von
Heinz Becker. Er war seinerzeit
von seinem Vater kurz nach der
Geburt als Mitglied angemeldet
worden.

Bogen-Abteilung
erfährt starken Zulauf

Erfreulich ist das anhaltende
Interesse am Verein, was sich am
stetigen Mitgliederzuwachs über
die vergangenen Jahre ableiten
lässt. Nicht zuletzt erfährt die
Bogenabteilung einen starken
Zulauf. Marianne Meiners wur-
de aufgrund ihrer sportlichen Er-
folge und ihres Einsatzes für den
Verein von der Veranstaltung
einstimmig zum Ehrenmitglied
ernannt.
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Einstimmige Entscheidungen
TSV Steinbach Haiger lädt zur Hauptversammlung an den „Haarwasen“ ein

HAIGER (tsv) – Dass der TSV
Steinbach 1921 Veranstal-
tungen im SIBRE-Sportzent-
rum am Haarwasen in Haiger
abhält, ist nichts Ungewöhn-
liches. Dass er aber seine
Jahreshauptversammlung
coronabedingt dort durch-
führt, ist ein Novum. „Ich
denke, dass das in der 99-
jährigen Vereinsgeschichte
das erste Mal ist, dass die
Mitgliederversammlung
unter freiem Himmel stattfin-
det“, eröffnete Vorstands-
sprecher Roland Kring den
Abend, der ein Jahr vor dem
100-jährigen Vereinsjubilä-
um ganz im Zeichen der Ein-
mütigkeit stand.

Sämtliche Abstimmungen wur-
den von den 91 Mitgliedern, die
mit Abstand auf der Tribüne
Platz genommen hatten, ein-
stimmig getroffen. Die Regional-
liga-Mannschaft des TSV war im
Gegensatz zu den Vorjahren nur
zu Beginn der Versammlung an-
wesend. Das lag daran, dass sich
die Spieler aufgrund der Corona-
Tests keinem zu großen Anste-
ckungsrisiko aussetzen wollten.
Den verdienten Applaus für

den Hessenpokalsieg 2020 holte
sich die Truppe von Cheftrainer
Adrian Alipour aber dennoch ab.
Genauso wie die zweite Mann-
schaft, die im Frühjahr von der
Gruppenliga in die Verbandsliga
aufgestiegen ist und bei der Ver-
sammlung anwesend war.

Im Mittelpunkt der Jahres-
hauptversammlung stand neben
den Berichten aus den Ressorts
die Neuwahl des Vorstands. Ro-
land Kring (Leiter Marketing und
Öffentlichkeitsarbeit), Pierre Bel-
linghausen (Leiter Finanzen),
Jörg Engel (Leiter Spielbetrieb
Senioren), Andreas Engel (Leiter
Spielbetrieb Junioren), Peter En-
gel (Leiter Sicherheit) und Maik
Six (Leiter Wirtschafts- und Bau-
management) kandidierten er-
neut und wurden einstimmig
wiedergewählt. Neubesetzt wur-
de der Leiter der Geschäftsstelle.

Maik Zielberg hatte das Amt im
Frühjahr kommissarisch von
Germut Franz übernommen.
Auf der JHV wurde Frank
Scheid einstimmig gewählt, der
damit den siebenköpfigen Vor-
stand komplettiert. Auch die Bei-
sitzer wurden ohne Gegenstim-
men für zwei weitere Jahre be-
stätigt. Die Kassenprüfer hatten
keine Beanstandungen.
Der erweiterte Vorstand des

TSV Steinbach 1921: Team Mar-
keting/Öffentlichkeitsarbeit:
Vorstand Roland Kring, Beisit-
zer: Henning Franz, Sven Firme-

nich, Christoph Nassauer, Arne
Wohlfarth
Team „Finanzen/Kasse“: Vor-

stand Pierre Bellinghausen, Bei-
sitzer: Gösta Weber, Frank
Scheid, Manuel Franz
Team „Leiter Geschäftsstelle“:

Vorstand Frank Scheid, Beisitzer:
Natalie Kring, Lena Brandenbur-
ger, Anna Jockel, Florian Engel,
Matthias Georg
Team „Leiter Spielbetrieb Se-

nioren“: Vorstand Jörg Engel,
Beisitzer: Henning Eckhardt, Re-
ne Kring, Markus Philippus,
Björn Franz, John Schwehn

Team „Leiter Spielbetrieb Ju-
nioren“: Vorstand Andreas En-
gel, Beisitzer: Mathias Gaßmann
Thomas Schubert, Björn Klossok
Team „Leiter Wirtschafts-

und Baumanagement“: Vor-
stand Maik Six, Beisitzer: Gerd
Franz, Arno Nietsch, Volkmar
Triesch, Markus Moos, Manfred
Bauer, Jörg Krumm, Peter Fuhr-
mann
Team „Leiter „Sicherheit/Si-

cherheitsbeauftragter“: Vor-
stand Peter Engel, Beisitzer: Re-
ne Kring, Klaus-Peter Mohri,
Maik Zielberg

: Der alte und neue Vorstandssprecher Roland Kring begrüßt die Mitglieder zur Jahreshauptversammlung des TSV Stein-
bach 1921: Die Regionalliga-Mannschaft des TSV steht im Hintergrund. Foto: Björn Franz

Der Stadtverordnetenvorsteher
der Stadtverordnetenversammlung Haiger

Haiger, 16. September 2020

E I N L A D U N G

zur 29. Sitzung der Stadtverordnetenversammlung in dieser Legislaturperiode

Mittwoch, den 23. September 2020
17.30 Uhr

– STADTHALLE HAIGER –
(großer Saalbereich)

WICHTIGER HINWEIS:
Aufgrund der aktuellen Auflagen und Einschränkungen in Bezug auf die Corona-
Krise ist die Kapazität für die Besucher- bzw. Zuschauerplätze eingeschränkt (keine
Barrierefreiheit).
Es ist daher zwingend erforderlich, eine Reservierung für einen Besucher- bzw. Zu-
schauerplatz unter der Tel.-Nr. 02773/811-602 vorzunehmen.
Die geltenden Bestimmungen der aktuellen Corona-Verordnung wie z.B. Masken-
pflicht oder Abstandsregelung sind verpflichtend einzuhalten!

gez. Seipel
Stadtverordnetenvorsteher

TAGESORDNUNG:

1. Eröffnung, Beschlussfähigkeit und Feststellung der Tagesordnung

2. Mitteilungen des Magistrates

3. Ernennung des Hessentagspaars 2022

4. Zustandsbericht und Perspektive Kommunalwald
durch Förster Biener

5. 1. Nachtrag zum Wirtschaftsplan der Stadtwerke Haiger 2020
hier: Einbringung

6. Schiedsamtsbezirk Haiger
hier: Wiederwahl einer Schiedsperson

7. Sicherstellung der zukünftigen ärztlichen und pflegerischen
Versorgung durch Teilnahme am länderübergreifenden Projekt
„Digitale Modellregion Gesundheit Dreiländereck“
hier: Abschluss einer Kooperationsvereinbarung mit der Universität Siegen

8. Sachstandsbericht zu gestellten Anträgen und Prüfanträgen
der Fraktionen
hier: Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 21.06.2017

9. Kindergartenangelegenheit
U3-Gebühren nach den hess. Sommerferien 2020

10. Verwendungsbeschluss über die Verwendung der aus dem
anerkannten steuerlichen Querverbund „BgA Stadtwerke Hallenbad“
resultierenden Steuerminderungen für die Jahre 2017 und 2018

11. Konzept „Hessentag 2022“

12. Sachstand Logo und Motto Hessentag 2022

13. Beauftragung einer Gewinneragentur
für das Hessentagskostüm 2022

14. Programm „Lebendige Zentren“
hier: Beschluss des vorläufigen Fördergebiets

15. Programm „Lebendige Zentren“
hier: Beschluss des Anreizprogramms Fassadensanierung

16. Satzung der Stadt Haiger über die Gestaltung von Anlagen
der Außenwerbung (Werbeanlagen Satzung)

17. Naherholungs- und Freizeitbereich „Am Haarwasen“, Haiger

18. Festplatz Flammersbach

19. Grill- und Festplatz Offdilln

20. Radwegeverbindung Offdilln – Weidelbach

21. Verlagerung des Fahrradwegs Haigerseelbach/Steinbach bzw.
Herstellung einer Asphaltdecke auf dem bestehenden Fahrradweg
Bezug: Prüfantrag der CDU-Fraktion Haiger vom 01.02.2020 und

Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 19.02.2020

22. Erschließung neuer Bauplätze in Steinbach
Bezug: Prüfantrag der CDU-Fraktion Haiger vom 01.02.2020 und

Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 19.02.2020

23. Bericht zum Kläranlagenbetrieb 2019

24. Bauleitplanung der Stadt Haiger
6. Änderung des Bebauungsplans „Fahler, II. BA“, (Teiländerung),
Gemarkung Haiger im Verfahren gem. § 13a BauGB
hier: a) Beratung und Beschluss über die abgegebenen Stellungnahmen

während der öffentl. Auslegung gem. § 3 (2) BauGB und im
Beteiligungsverfahren gem. § 4 (2) BauGB

b) Satzungsbeschluss gem. § 10 (1) BauGB
c) Satzungsbeschluss zur integrierten Orts- und Gestaltungssatzung

gem. § 91(3) HBO i.V.m. § 9 (4) BauGB

25. Erneute Veröffentlichung des Abschlussberichtes
des Akteneinsichtsausschusses vom 08.06.2017
hier: 1. Antrag der FWG-Haiger-Fraktion vom 29.01.2020

2. Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 19.02.2020
3. Widerspruch des Bürgermeisters vom 26.02.2020 gem. § 63

HGO gegen die Beschlussfassung der Stadtverordnetenver-
sammlung vom 19.02.2020

4. Info durch Stadtverordnetenvorsteher Seipel am 01.07.2020
an die Stadtverordnetenversammlung über den Widerspruch

26. Antrag der FWG-Haiger-Fraktion vom 12.08.2020
(eingegangen am 13.08.2020)
hier: Finanzierungskonzept Hessentag

27. Antrag der FWG-Haiger-Fraktion vom 17.08.2020
(eingegangen am 18.08.2020)
hier: Hessentags-Projektliste

28. Antrag der CDU-Fraktion Haiger vom 07.09.2020
(eingegangen am 08.09.2020)
hier: Grill- und Festplatz in Steinbach

29. Gemeinsamer Antrag der CDU-Fraktion Haiger, SPD-Fraktion Haiger
und FDP-Fraktion Haiger vom 09.09.2020
(eingegangen am 09.09.2020)
hier: Nutzungsrechte am Haarwasen

30. Anfrage der FWG-Haiger-Fraktion vom 07.09.2020
(eingegangen am 09.09.2020)
hier: Hessenkasse

31. Anfrage der FWG-Haiger-Fraktion vom 07.09.2020
(eingegangen am 09.09.2020)
hier: Parlamentsbeschluss zur Alten Schmiede, Offdilln

32. Anfragen und Anregungen

33. Grundstücksangelegenheiten

Amtliche
Bekanntmachungen

Änderung der „Richtlinien der Stadt Haiger zur Förderung der Arbeit
in gemeinnützig anerkannten Vereinen und Gruppen“ vom 11.12.2019.
Geändert durch Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom
01.07.2020

15. Versorgung mit Wasser/Kanal/Strom

Der städtische Zuschuss beträgt 80 % der Anschlusskosten an vorhandene öffentliche
Versorgungseinrichtungen (Strom/Wasser/Kanal), höchstens jedoch

a) 1.300,00 € für Hausanschlüsse bei Vereinsheimen innerhalb der bebauten
Ortslage (Erschließungsbereich);

b) 12.800,00 € für die Herstellung dieser Versorgungseinrichtungen inkl. Haus-
anschluss bei Vereinsheimen im Außenbereich (nicht im Erschließungsbereich)
bis zum vorhandenen öffentlichen Anschluss. Der städtische Zuschuss für den
Bau von Tiefbrunnen zur Bewässerung von Sportanlagen beträgt ebenfalls 80%
der Herstellungskosten inkl. Druckerhöhungsanlage und einer Zisterne mit 40 m3

Fassungsvermögen; Voraussetzung ist eine nachgewiesene erfolgreiche Bohrung.
Der Zuschuss beträgt maximal 12.800,00 €.

Zuschüsse Dritter werden voll auf den städtischen Zuschuss angerechnet.

Inkrafttreten: Die Änderung tritt am Tag nach der Bekanntmachung in Kraft.

Der Magistrat der Stadt Haiger Haiger, den 10.09.2020
gez. Schramm, Bürgermeister

Amtliche
Bekanntmachung

Pilgerweg-Tradition fortgeführt
Zum elften Mal hat der Ökumenische Pilgerweg
stattgefunden. Das neu zusammengesetzte Vorbe-
reitungsteam (Ursula Müller, Andrea Satzke, Uwe
Seibert und die beiden Neuen: Pater Paulose Chat-
heli und Regina Koob) hatte entschieden, die lieb-
gewonnene Tradition trotz Corona fortzuführen.
Hygienebedingt gab es einige Einschränkungen,
auf gemeinsamen Gesang und Kaffeetrinken wur-
de verzichtet. Der zwölf Kilometer lange Weg führ-
te die rund 60 Pilger vom Junkernschloss in Drie-

dorf über Seilhofen zum Martin-Luther-Haus in
Beilstein und von dort über Münchhausen zurück
nach Driedorf. Die Entscheidung, trotz Corona den
Pilgerweg anzubieten, wurde von allen Teilneh-
mern begrüßt. „Danke für diesen wertvollen Tag.
Es hat mir sehr gut getan, ich werde noch lange
daran zurückdenken“, berichtete eine Teilnehme-
rin. Einige der spirituellen Impulse wurden aufge-
zeichnet und sind im YouTube-Kanal „Katholisch
an der Dill“ zu sehen. Foto: Dorothea von Wolff

Hessentags-Werbung am Himmel
SIEGBACH/HAIGER (öah) – Über dem Schloss-
berg in Siegbach-Tringenstein hat Ilona Nickel den
Haigerer Heißluftballon entdeckt. Der große Bal-
lon von Dané Vomrath aus Eibelshausen, der für
sechs Mitfahrer ausgelegt ist,wirbt für den Hessen-
tag 2022, die Stadtwerke Haiger und das 100-jähri-
ge Bestehen des TSV Steinbach. „Dieser Ballon gibt
uns die einmalige Chance, im Dreiländereck aus

Hessen, Rheinland-Pfalz und NordrheinWestfalen
eine ganz besondere Werbung zu platzieren, die
von vielen tausend Menschen beachtet wird“, sag-
te Bürgermeister Mario Schramm. Das Ziel der
Stadt sei es, die Marke Hessentag über die Landes-
grenzen hinaus bekannt zu machen. Das lasse sich
durch den Ballon hervorragend erreichen.

Foto: Ilona Nickel

Corona-Regeln
in der Innenstadt
Schilder weisen auf Bestimmungen hin

HAIGER (öah) – Neue Schil-
der weisen in der Haigerer In-
nenstadt auf die derzeit gelten-
den Corona-Regeln hin.

Bei allen Veranstaltungen auf
dem Marktplatz und in der Fuß-
gängerzone - zum Beispiel beim
donnerstags stattfindenden Wo-
chenmarkt - müssen die Besu-
cher der Stadt den Abstand von
eineinhalb Metern einhalten und
eine Mund-Nasen-Maske tragen.
Dies gilt auch in Haigerer Ge-
schäften.
Die Schilder stehen am Markt-

platz, in der Oberen Hauptstra-
ße, in der Kreuzgasse und am
Eingang zur Fußgängerzone
(Mühlenstraße). Mit der Beschil-
derung setzt die Stadt Haiger die
Corona-Regeln der Hessischen
Landesregierung um.

Die neue Beschilderung
weist auf die Corona-Regeln
hin.
Foto: Lea Siebelist/Stadt Haiger
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Folgenschwerer Angriff auf Langenaubach
Im März 1945 waren zahlreiche schwere Bomben-Angriffe zu verzeichnen

Vor 75 Jahren endete der
ZweiteWeltkrieg. Sechs Jah-
re lang wüteten die Kämpfe.
Auch in Haiger und den heu-
tigen Stadtteilen hat der
Krieg seine Spuren hinter-
lassen. Die Stadtverwaltung
hatte Zeitzeugen und Ge-
schichtsinteressierte aufge-
rufen, Berichte oder Augen-
zeugenschilderungen aus
dieser für viele prägenden
und leidvollen Zeit einzurei-
chen. Zahlreiche Texte gin-
gen ein. Bürger berichten
von Leid, Entbehrungen und
Bomber-Angriffen.Wir veröf-
fentlichen die Berichte unter
der Überschrift: „Als der
Krieg nach Haiger kam.“

Dieser Beitrag ist entnommen
aus dem Heft „Krieg und Kriegs-
geschehen im Haigerer Raum
1939 – 1945“ - Autor war der
Haigerer Heimatforscher Erich
Georg.
Am 27. März 1945 wurden

nicht nur die Dorfbewohner von
Langenaubach, sondern auch
das durchziehende Militär durch
einen folgenschweren Angriff in
Angst und Schrecken gejagt.
Doch lassen wir Herrn Stoll, der
diese Stunden miterlebt hat, be-
richten:
„Am 27. März 1945 war eine

wahre Völkerwanderung aus
unserem Dorf. Im nahen Berg-
werk (Constanze) und in zahl-
reichen Stollen, die in der vor-
hergehenden Zeit wieder in Ord-
nung gebracht worden waren,
(Grundstollen, Stollen Aubach-
brücke am Wege nach Breit-
scheid, neuer Stollen hinter
„Schulze Mühle“) suchten die
Menschen aus Langenaubach,
aus den Nachbarorten und auch
zum Teil Soldaten Schutz.

In allen Straßen standen
Wehrmachtsfahrzeuge, die
mit Bomben und Bordwaffen
beschossen wurden

Die Straßen von Breitscheid
und Rabenscheid wurden nicht

mehr leer von Autos und be-
spannten Fahrzeugen der zu-
rückflutenden Truppen, die
rasch weiter ins Hinterland
strebten. Am Nachmittag erfolg-
te ein Angriff auf die durchfah-
renden Kolonnen. Weil es den
ganzen Nachmittag über ruhig
geblieben war, hatten viele Be-
wohner ihre Behausungen wie-
der aufgesucht. In allen Straßen
des Dorfes standen Wehrmachts-
fahrzeuge, die nun mit Bomben
und Bordwaffen beschossen
wurden. Ich befand mich im
Schulkeller, wo auch viele Sol-
daten Schutz gesucht hatten.

Zerstörte Fahrzeuge, tote
Pferde, straßauf, straßab

Wenn eine Bombe einschlug,
rieselte Kalk von den Wänden,
die Fensterscheiben klirrten, das
ganze Haus erzitterte. Dann rat-
terten die Maschinengewehre
und Bordkanonen. Wurde es mal
ruhiger, sprangen die Soldaten
auf die Straße, um nach ihren
Fahrzeugen zu schauen. Schwer
verletzte Pferde wurden erschos-
sen, dann musste der Keller im
Laufschritt wieder aufgesucht

werden. So ging das eine ganze
Stunde, bis die Flugzeuge ver-
schwanden und man auf die
Straße konnte. Wie sah das aus!
Zerstörte Fahrzeuge, tote Pferde,
straßauf, straßab.
Das ganze Dorf war in Rauch

gehüllt, und an zahlreichen Stel-
len züngelten die Flammen. Zu-
nächst sah ich nur die brennen-
den Häuser von Schuster Lang
und Karl Schneider. Fieberhaft
wurde gearbeitet, um nach Mög-
lichkeit noch zu retten, was zu
retten war.
Da die Wasserleitung zerstört

war, gestalteten sich die Lösch-
arbeiten äußerst schwierig, da
die Feuerspritzen an den ausei-
nanderliegenden Brandplätzen
nicht zur gleichen Zeit einge-
setzt werden konnten. Vielleicht
wäre der Brandschaden nicht so
groß geworden, wenn noch
mehr Löschgeräte hätten einge-
setzt werden können. Noch in
die nächsten Tage hinein schwel-
te das Feuer, und erst nach Tagen
konnte man den ganzen Umfang
des Schadens und der Zerstö-
rung feststellen.
Außer durch Feuer waren

durch Bomben die schwersten

Schäden entstanden. Langsam
erst konnte festgestellt werden,
was an Menschenleben vernich-
tet worden war. Die Soldaten
rückten nach dem Angriff ab
und nahmen die Verwundeten
mit. Drei Tote ließen sie hier, die
auf dem Friedhof zur letzten Ru-
he bestattet wurden.
Auch drei Dorfbewohner wur-

den getötet: Emma Dittmann,
Reinhold Wagner und der erst
vierjährige Helmut Wagner. Erst
drei Wochen nach diesem An-
griff fand man bei Aufräumarbei-
ten unter der Treppe des Hauses
Karl Schmitt noch einen toten
Feldwebel.“
Soweit der Bericht des Herrn

Stoll.
Bei Angriff war vor allem die

obere Hälfte des Dorfes in Mitlei-
denschaft gezogen worden. Im
unteren Dorf war lediglich das
Haus des Metzgermeisters
Schmitt durch einen Brandscha-
den arg mitgenommen. Vom Rat-
haus aus in Richtung Raben-
scheid waren die Zerstörungen
weit größer. Die Häuser Lang
und Schneider waren total oder
zur Hälfte zerstört. Ebenso wa-
ren in der Schulstraße die Häu-

ser Schnautz und Hees durch
Bombenwirkung stark beschä-
digt. Das Haus Stalp im oberen
Dorf hatte einen Volltreffer er-
halten, wo es stand, gähnte ein
riesiger Trichter. Dadurch waren
die Häuser in der Nachbarschaft
auch stark in Mitleidenschaft ge-
zogen worden. Die Häuser Cap-
pel und Oskar Heinz hatten
Dachschäden und eingedrückte
Wände. Das Haus Karl Schmitt
war nur noch ein Trümmerhau-
fen. Das Anwesen der Witwe
Paul und des Adolf Klaas waren
in Flammen aufgegangen. Das
obere Dorf hatte so viele Bom-
beneinschläge, dass wohl kein
Haus ohne Schäden davonge-
kommen war. Überall waren die
Fensterscheiben zersprungen,
Fensterkreuze hingen aus den
Löchern, Türen waren geborsten
und Wände eingedrückt.
Auf der Straße nach Raben-

scheid, im Bienenhof, klafften
riesige Bombentrichter. Wie eine
Fontäne spritzte das Wasser aus
der geborstenen Wasserleitung.
Ein bedrückendes Bild.

Die Ursache des Unglücks

Wie konnte es zu diesem
furchtbaren Unglück kommen?
Wie uns der Chronist aus der da-
maligen Zeit berichtete, kamen
Militärkolonnen sowohl aus
Breitscheid, als auch aus Rich-
tung Rabenscheid. An der Wege-
gabel vor der Kirche in Langen-
aubach stießen sie aufeinander,
und es kam zu größeren Sto-
ckungen. Um die einzelnen Ein-
heiten nicht auseinander zu rei-
ßen, machte die aus Richtung
Rabenscheid kommende Kolon-
ne halt, stellte ihre Fahrzeuge
dicht an den Häusern ab und
ging in Deckung.
Es muss sich bei dieser Einheit

wohl um eine bespannte Kolon-
ne gehandelt haben, wie aus den
vielen toten Pferden erkennbar
war, die man nachher überall auf
den Straßen fand. Der Feind hat-
te diese Lage erkannt und schlug
auf eine grausame Weise zu.

„Jedes Kind braucht einen Stern“
Das Ehepaar Gasch aus Steinbach kümmert sich um die Geschwister schwer kranker Kinder

HAIGER-STEINBACH (öah/rst)
– „Jedes Kind braucht einen
Stern“ lautet das Motto der
Geschwisterhilfe von Birgit
und Christoph Gasch aus
Steinbach. Das Ehepaar, das
aus christlich geprägter
Nächstenliebe handelt,
sucht für seine Initiative
„Weihnachts-Wunderpäck-
chen“ einerseits Geld- und
Sachspenden und zum an-
deren ehrenamtliche Mit-
arbeiter.

Das Problem ist bekannt. In
vielen Familien mit kranken Kin-
dern dreht sich alles um die Er-
krankten. Die Geschwisterkinder
drohen angesichts überforderter
Eltern „hinten runter zu fallen“.
Einen Großteil der Aufmerksam-
keit und der zu Verfügung ste-
henden Kraft widmen die Eltern
ihrem erkrankten Kind. Um de-
ren Geschwister will sich die Ini-
tiativgruppe kümmern, die in
Brombach im Taunus gegründet
wurde und nun in Steinbach zu-
hause ist.

Für die Gaschs ist es eine
Herzensangelegenheit

Für die Gaschs ist es eine Her-
zensangelegenheit, sich um Ge-
schwister von Krebs- und chro-
nisch kranken Kindern zu küm-
mern. Die Organisation ermög-
licht den Geschwisterkindern
zum Beispiel Freizeiten, Work-

shops oder Ausflüge.
Vor acht Jahren starteten Birgit

und Christoph Gasch das Projekt
der „Wunder-Päckchen“, bei
dem sie mit der „Geschwisterzeit
RheinMain“, der Initiativgruppe
„Sterntaler“ in Schmitten-Brom-
bach und dem Verein „Hand in
Hand“ aus Altenstadt kooperie-
ren. „Natürlich werden aber Kin-
der aus ganz Deutschland von
uns unterstützt und können an
unseren Angeboten teilneh-
men“, erklärt Birgit Gasch.

Rund 2000 Päckchen
werden gepackt und für
den guten Zweck verkauft

Das Prinzip der „Wunder-Päck-
chen“, von denen jährlich rund
2000 Stück gepackt werden, ist
einfach. Jeder kann neuwertige
Präsente bei der Familie Gasch
abgeben. „Wieviele Sachen lie-
gen ungenutzt im Schrank und
könnten von uns gewinnbrin-
gend eingesetzt werden“, sagt
Christoph Gasch, der die Spen-
den gemeinsam mit seiner Frau
zu Päckchen verpackt. Diese
können dann für drei Euro als
„Überraschungspaket“ erworben
werden und zum Beispiel beim
Wichteln genutzt werden.
„Oder man macht seinen Nach-
barn und Kollegen eine kleine
Freude“, erklärt das Ehepaar. Es
gibt Päckchen für Erwachsene,
aber auch für Kinder.
Von dem Erlös des Päckchen-

verkaufs werden die umfangrei-
chen Programme für Geschwis-
terkinder - wie zum Beispiel
Freizeiten - finanziert.
Für die Organisation zeichnet

das Ehepaar Gasch verantwort-
lich: Sie richten ihren Spenden-
aufruf an Privatleute, aber auch
Firmen, übernehmen mit dem
ehrenamtlichen Helferteam das
Verpacken und die Vermarktung
und halten Kontakt zu den Ge-

schwisterkindern.
Mittlerweile ist die Hilfsaktion

im Taunus zum Selbstläufer ge-
worden - 2019 kamen 12.000
Euro zugunsten der Geschwis-
terhilfe zusammen. Jetzt geht es
für das engagierte Ehepaar da-
rum, auch in seiner neuen Hei-
mat – in Haiger und Umgebung
- die Werbetrommel zu rühren.
„Wir wollen die Bevölkerung
und heimische Vereine mit ins

Boot holen“, erklärt Birgit
Gasch, die sich über Kontaktan-
fragen freuen würde. Damit in
Zukunft wieder viele „Päckchen
voll mit Nächstenliebe“ gepackt
werden können.
Kontakt: www.weihnachts-

wunder-paeckchen.de, Fam.
Gasch, Neuelchen 6, 35708 Hai-
ger, Tel. 02773/9192200;
info@weihnachts-wunder-pa-
eckchen.de

„Jedes Kind braucht einen Stern“: Birgit und Christoph Gasch kümmern sich um die Ge-
schwister schwer kranker Kinder. Foto: Ralf Triesch/Stadt Haiger

HAIGER-ALLENDORF (red) – Bücher, Kleidung, Spielsachen: An-
stelle der bekannten Börse für Kindersachen findet diesmal in Allen-
dorf ein Flohmarkt draußen statt. Auf dem Parkplatz der Mehrzweck-
halle werden am Samstag (19. September, 10 bis 16 Uhr) schöne
und gute Kinderkleidung, -bücher und -spielzeug angeboten. Für die
Open-Air-Börse steht ein Hygienekonzept. Der Einlass ist beschränkt
auf eine Personenzahl, die die Abstandsregeln einhalten kann, und
für die Besucher besteht Mundschutzpflicht. Infos gibt es unter ope-
nairboerse-allendorf@online.de.

Open-Air-Börse in Allendorf

Interkulturelle
Woche läuft

Trotz Corona Raum für kulturelle Begegnungen

HAIGER (ldk) – Eine andere
Sprache, eine andere Kultur, eine
andere Religion – Vielfalt ist All-
tag im Lahn-Dill-Kreis. Sie wird
in Familien gelebt, am Arbeits-
platz, in Schulen, Kirchen und
Glaubensgemeinschaften und in
der Nachbarschaft. In vielen Be-
reichen begegnen sich Men-
schen, die so unterschiedlich
und vielseitig sind wie die Re-
gion selbst. „Gerade während
der Corona-Pandemie möchten
wir Initiativen, die kulturelle
Vielfalt und Begegnungen in der
Region stärken, im Rahmen der
Interkulturellen Woche würdi-
gen!“, betont Sozialdezernent
Stephan Aurand.
Die Aktion wirbt für eine fried-

liche und von Gemeinsinn ge-
prägte Gesellschaft und das Zu-
sammenstehen gegen jede Form
gruppenbezogener Menschen-
feindlichkeit. Dafür steht auch
das Motto: „Zusammen leben,
zusammen wachsen.“

„Zusammen leben,
zusammen wachsen“

Um diese Vielfalt in der Region
zu zeigen, beteiligt sich der
Lahn-Dill-Kreis in diesem Jahr
zum zweiten Mal mit einem
eigenen Programm an der bun-
desweit stattfindenden Interkul-
turellen Woche. Interessierte er-
wartet zum Beispiel eine Denk-
werkstatt, eine Buchvorstellung,
verschiedene Angebote für Frau-

en, Kreativwerkstätten und vie-
les mehr.
Die Veranstaltungen finden da-

bei unter angepassten Corona-
Bedingungen statt. „Wir setzen
auf die Begegnung von Men-
schen, auch wenn das in Coro-
na-Zeiten eine besondere He-
rausforderung darstellt“, so Nor-
bert Wenzel und Herdes Teich
von der Fachstelle Integrations-
management des Lahn-Dill-Krei-
ses. „Deshalb haben erstmals
auch Online-Angebote Einzug in
das Programm gehalten“.

Der offizielle Startschuss zur
zweiten Interkulturellen Woche
des Lahn-Dill-Kreises ist am Frei-
tag (18. September) im Großen
Sitzungssaal der Kreisverwal-
tung in Wetzlar gefallen. Der Au-
tor und Sozialaktivist Ali Can
stellt sein neues Buch „Mehr als
eine Heimat. Wie ich Deutsch-
sein neu definiere“ vor.
National und international be-

kannt wurde er 2018 durch das
Hashtag #MeTwo und als Initia-
tor einer „Hotline für besorgte
Bürger“. Seit 2015 gibt Ali Can
Workshops für interkulturelle
Sensibilisierung, Anfang 2019 er-
öffnete er in Essen das von ihm
gegründete „VielRespektZen-
trum“. Infos gibt es unter
www.integreat.app/lahndill-
kreis/de/interkulturelle-woche-
2020. Die App ist für Android
und IOS Geräte verfügbar. Hier
findet man auch eine Gesamt-
übersicht über das Programm.

Positive Bilanz
Zulassungsstelle des Kreises gut besucht

LAHN-DILL-KREIS (red) – In
der Zeit von März bis Juli 2020
wurden in den Zulassungsstellen
des Lahn-Dill-Kreises – in Wetz-
lar und in Burg – insgesamt
34.812 Fahrzeuge zugelassen.
„Wir sind, trotz aller Herausfor-
derungen auf einem sehr zufrie-
denstellenen Stand angelangt“,
betont Landrat Wolfgang Schus-
ter, der für die Zulassungsstellen
verantwortlich ist.
Seit dem 1. August 2020 sind

die Zulassungsstellen aus-
schließlich mit Termin erreich-
bar. Kunden warten in der Regel
nur wenige Minuten. Die Warte-
zeit für einen Termin liegt in
Burg bei vier Arbeitstagen. „Na-
türlich haben wir Zeit gebraucht,
um uns einzupendeln. Es gab
eine Übergangszeit, in der Kun-
den ohne Termin kommen konn-
ten. Die Wartezeiten waren zu
lang. Deshalb haben wir einen
neuen Weg eingeschlagen“, be-
gründet Schuster.
Unter www.lahn-dill-kreis.de/

zulassungen können online Ter-
mine bei den Zulassungsstellen
vereinbart werden. Die Kund-
schaft wird gebeten, folgendes
zu beachten, um einen reibungs-
losen Ablauf sicherzustellen:
Hinweise für Privatkunden:
• Zulassungsvorgänge können

nur bearbeitet werden, wenn die
notwendigen Unterlagen voll-
ständig sind. Infoss dazu:
www.lahn-dill-kreis.de/zulas-
sungen/
• Mit der Kfz-Versicherung ist

die Gültigkeit der EVB-Nummer
(elektronische Versicherungsbe-
stätigung) abzuklären – nur

dann ist die Zulassung möglich
• Kunden werden gebeten, als

Einzelperson und nicht als Grup-
pe oder zu zweit zur Zulassungs-
stelle zu kommen, um das An-
steckungsrisiko zu minimieren.
• Das Betreten der Zulassungs-

stelle ist zurzeit nur mit Mund-
schutz gestattet.
Verfahren für Händler und

Zulassungsdienste:
Für die Zulassungsdienste und

Händler bleibt das bisherige Ver-
fahren bestehen: Sie können die
Zulassungsvorgänge immer mor-
gens von 7.30 bis 8.30 Uhr bei
den Zulassungsstellen in Her-
born-Burg und Wetzlar gebün-
delt abgeben. Nach vollständiger
Bearbeitung der Vorgänge wird
telefonisch Kontakt aufgenom-
men und ein Termin zum Abho-
len der Unterlagen vereinbart.
Eine Bearbeitung der Vorgänge
bis zum nächsten Tag wurde in
den letzten Wochen umgesetzt.
Allgemeine Hinweise:
Folgende Anliegen können zu-

künftig auch ohne Termin wäh-
rend der Öffnungszeiten bei den
Zulassungsstellen am Express-
schalter erledigt werden:
• Außerbetriebsetzung (Ab-

meldung eines Kfz)
• Kurzzeitkennzeichen
• Aushändigung einer Fein-

staubplaketten bzw. 100 km/h-
Plakette
• Adressänderungen bei Um-

zug oder Namensänderung
durch Eheschließung bzw.
Scheidung
• Ausfertigung eines neuen

Kennzeichens bei Verlust, Dieb-
stahl oder Defekt.



Haiger heute!Samstag, 19. September 20206 | LOKALES

Investition in die Zukunft
Zusätzliche Auszubildende bei Hailo und Lotus eingestellt

HAIGER (red) – In 2020 wur-
den in den beiden alsAusbil-
dungsverbund agierenden
Unternehmen der Joachim
Loh Unternehmensgruppe
(JLU), Hailo und Lotus, drei
zusätzliche Ausbildungs-
plätze angeboten und erfolg-
reich neu besetzt. Damit ver-
stärken seit dem 1. August
zwölf neue Auszubildende
das Nachwuchs-Team im
Hailo-Werk in Flammers-
bach. Sie werden in den
kommenden drei Jahren zu
Fertigungsmechanikern, In-
dustriekaufleuten und zur
Fachkraft für Lagerlogistik
ausgebildet.

Aufgrund des Wachstumskur-
ses der Firma Hailo hat die
Nachwuchsförderung auch wei-
terhin einen hohen Stellenwert.
Geschäftsführer Jörg Linde-

mann: „Mit unseren zunehmend

globalen Zielsetzungen und Auf-
gabenstellungen wollen wir jun-
ge Leute auch langfristig an
unser Unternehmen binden und
Positionen vermehrt aus den
eigenen Reihen besetzen.“
Die Berufseinsteiger erhalten in

den Fachabteilungen sowie in
der werkseigenen Ausbildungs-
werkstatt eine praxisnahe Vorbe-
reitung für ihre zukünftigen Tä-

tigkeiten. Zusätzliches Fachwis-
sen vermitteln Ausbilder und Ex-
perten aus den einzelnen Abtei-
lungen im innerbetrieblichen
Unterricht.
Lotus betreut als Spezialist

zentraler Dienstleistungen alle
nationalen und internationalen
Gesellschaften der JLU in den
Bereichen Finanzwesen, Cont-
rolling, Personalmanagement

und IT. Lotus-Geschäftsführer
Thomas Möller: „Die Ausbil-
dung erfolgt bei uns maßgeblich
für den eigenen Bedarf. So ha-
ben sich zahlreiche ehemalige
Auszubildende auf Sach- und
Facharbeiterebene etabliert, und
nach betrieblichen sowie exter-
nen Weiterbildungen findet sich
heute auch eine Vielzahl von
ehemaligen Auszubildenden in

Führungspositionen wieder.“
Am Standort Haiger verstärkt

Lotus die IT-Berufsausbildung
mit einem angehenden Fach-
informatiker für Systemintegra-
tion.
Die beiden JLU-Unternehmen

beschäftigen in Flammersbach
derzeit über 470 Mitarbeiter, da-
runter befinden sich 37 Auszu-
bildende.

Die neuen Azubis der Haigerer Firmen Hailo und Lotus. Foto: Hailo

Vorstand Pfarrer Michael Böckner und Geschäftsführer Nor-
bert Hauptmann vor dem neuen Zuhause der Diakoniesta-
tion Haiger in der Bitzenstraße. Foto:Walter Lutz

Diakoniestation
bezieht neues Büro
Gutes Arbeitsumfeld in der Bitzenstraße

HAIGER (wlu) – Nachdem
Zweckverband, Vorstand und
Geschäftsleitung den Kauf des
Alten Krankenhauses am Ober-
tor mit der Stadt Haiger rückgän-
gig gemacht haben – das Gebäu-
de war aus Sicht der Diakonie zu
groß und wenig geeignet für die
Arbeit der Diakoniestation –
fand im August der Umzug in
neue Räumlichkeiten an der Bit-
zenstraße statt. In die Nähe der
Tagespflege im „Sonntags-Park“.
Viele fleißige Helfer packten

mit an, bauten Möbel ab,

schleppten Kartons und sorgten
für die Aufstellung in den neuen
Büros und den Mitarbeiterräu-
men. Dank guter Vorbereitung
gelang dieser Kraftakt quasi
während des laufendes Betriebs.
Jetzt gibt es noch eine Menge

Kleinkram zu richten. Aber die
Diakonie-Mitarbeiter fühlen sich
in ihrem neuen Zuhause schon
sehr wohl.
Kontakt: Diakoniestation Hai-

ger, Bitzenstraße 11b, 35708 Hai-
ger, Tel.: 02773/92190; Email:
info@diakoniestation-haiger.de

Aus unserem Naturgeschehen:Der Kaisermantel
Der Kaisermantel, wegen der besonderen
Musterung auf seiner Flügelunterseite auch
Silberstrich genannt, ist ein auffällig großer
Tagfalter und gehört zur Familie der Edelfal-
ter. Und er ist ein Schmetterling des Hoch-
sommers, der jährlich eine Generation bildet
und bis zum Herbst unsere Landschaft
durchfliegt. Da er sich überwiegend an
Waldwegen, Waldrändern und auf Blößen
aufhält und selten offenes Gelände bewohnt,

kann man ihn durchaus als einen Waldfalter
bezeichnen.
Der eifrige Blütenbesucher lässt sich beson-
ders an Disteln und anderen korbblütigen
Pflanzenarten beobachten, auf denen er sich
gerne zur Nektarsuche niederlässt. Die Ge-
schlechter lassen sich leicht unterscheiden.
Während das Männchen, unser Bild zeigt es
auf einer Kratzdistel, auf seiner Flügelober-
seite längliche Duftschuppen aufweist, ist

die Oberseite der weiblichen Falter mit
schwarzen Flecken gemustert. Besagte Duft-
schuppen spielen beim eigenartigen Balzver-
halten dieser Schmetterlingsart eine aus-
schlaggebende Rolle. Denn erst wenn der
weibliche Part mit den Schuppen in Berüh-
rung gekommen ist, ist er paarungsbereit.
Die Spannweite des noch recht häufigen
Schmetterlings beträgt 60 bis 80 mm.

Text und Bild: Harro Schäfer

HAIGER-OBERROSSBACH
(red) – Quasi als Ersatzteillager
nutzten unbekannte Diebe in der
Nacht von Donnerstag (10. Sep-
tember) auf Freitag einen grau-
en BMW.
Wie die Polizei in Dillenburg

mitteilte, parkte der BMW X1
parkte zwischen 19.30 und 17.30
Uhr im Steinweg, in Höhe der
Hausnummer 1. Die Unbekann-
ten beschädigten die Scheibe der
Fahrertür und ließen anschlie-
ßend aus dem Innenraum das
Lenkrad, Teile des Armaturen-
brettes sowie die Radio-Steue-
rung mitgehen.

Hinweise von Zeugen
nimmt die Polizei in
Dillenburg entgegen

Der Wert der Beute beläuft sich
auf rund 2000 Euro. Die Repara-
tur der zurückgelassenen Schä-
den am BMW werden mit weite-
ren 2000 Euro beziffert. Hinwei-
se von Zeugen, die verdächtige
Beobachtungen gemacht haben,
erbittet die Dillenburger Polizei
unter Telefonnummer (02771)
9070.

Teile aus BMW
gestohlen

Wer interessiert sich für Kindertagespflege?
Neue Qualifizierung beginnt im Januar 2021 - Theorie, aber auch ein 80-stündiges Praktikum

HERBORN (spa) – Besitzen
Sie eine positive Lebenseinstel-
lung, arbeiten gerne mit kleinen
Kindern und haben Lust auf eine
selbstständige Tätigkeit – dann
ist eine Qualifizierung zur Kin-
dertagespflegeperson vielleicht
das Richtige.

Die Arbeiterwohlfahrt bietet ab
Januar 2021 erneut eine Qualifi-
zierungsmaßnahme zur Kinder-

tagespflegeperson für den Lahn-
Dill- Kreis und die Stadt Wetzlar
durch. Frauen und Männern,
die kleine Kinder zwischen 0
und 3 Jahren in ihrer Entwick-
lung fördern wollen und die Bil-
dung, Erziehung und Betreuung
von Kleinkindern übernehmen
möchten, stehen die Türen für
die Bewältigung einer neuen He-
rausforderung offen.
Die Qualifizierung zur Tages-

mutter oder zum Tagesvater, die
aus einem tätigkeitsvorbereiten-
den und einem arbeitsbegleiten-
den Teil besteht, ist kostenfrei.
Die Ausbildung umfasst neben

300 Unterrichtseinheiten (Theo-
rie) auch ein 80-stündiges Prak-
tikum sowie 140 so genannte
„Selbstlerneinheiten“.
Voraussetzungen, um zur Kin-

dertagespflegeperson qualifiziert
werden zu können, sind ein

Schul- bzw. Ausbildungsab-
schluss (mind. Hauptschulab-
schluss), ausreichende Deutsch-
kenntnisse sowie die Bereit-
schaft zur Zusammenarbeit mit
Eltern, Fachberatung und Tages-
pflegebüros.
Wer Interesse an der Qualifizie-

rung hat, kann sich – wenn er im
Lahn-Dill-Kreis wohnt – für ein
Erstgespräch bei den Mitarbeite-
rinnen des Tagespflegebüros

Süd, Katharina Damm (Tel.
06441/5693669, katharina.
damm@sozialwerk-hessen.de,
oder des Tagespflegebüros Nord
(Roswitha Zoth, 02772/959614,
E-Mail r.zoth@awo-lahn-dill.de,
melden.
Fragen zur der Qualifizierungs-

maßnahme beantwortet die Ko-
ordinatorin Anette Jakob, Tel.
(02772) 959643, E-Mail a.ja-
kob@awo-lahn-dill.de.

„Waldknigge“
neu erschienen
Arbeitsgruppe erstellt Broschüre

HAIGER (ldb) – In den vergan-
genen Monaten hat unter der
Leitung des Naturparks Lahn-
Dill-Bergland eine Arbeitsgruppe
von verschiedenen Interessens-
gruppen (Wanderer, Radfahrer,
Reiter, Jäger, Mitarbeiter von
HessenForst und Hundebesitzer
/-innen) eine Broschüre zum
Thema „für ein faires und res-
pektvolles Miteinander imWald“
entwickelt.

Hintergrund war, dass es in
der Vergangenheit und insbeson-
dere in diesem Jahr immer wie-
der zu Konflikten und Fehlver-
halten im Wald kam und kommt.
Herausgekommen ist der

„Waldknigge“, eine imposante,
leicht verständliche Broschüre,
die mit originellen Illustrationen
und Texten die Verhaltensregeln
im Wald aufzeigt, ohne zu sehr
mit erhobenem Zeigefinger und
Gesetzestext zu maßregeln.

Die Informationen
weit verbreiten

Unter anderem geht es um Ge-
fahrensituationen, das richtige
Verhalten im Wald, Lärm, Licht
bei Nacht, Schilder und Symbo-
le am Wegesrand sowie unter
Naturschutz stehende Pflanzen.
Gerne können Interessierte die

Broschüre auf der Homepage des
Naturparks herunterladen unter
der Adresse www.lahn-dill-berg-
land.de.
„Bitte machen Sie den Inhalt

der Broschüre möglichst vielen
Menschen zugänglich!“, erklärt
der Verein Lahn-Dill-Bergland:
„Denn, wenn wir alle diese
simplen Verhaltensregeln beach-
ten, uns gegenseitig respektieren
und die Natur schätzen, dann
funktioniert das Zusammenle-
ben auch von Mensch und Tier
einfacher.“

Der neueWaldknigge.
Foto: Lahn-Dill-Bergland

Sachverständigenbüro für das Bauwesen, Fertighäuser, Holzbau,
Altbau, Innenausbau, Gebäudewertermittlung, Sven Haidhuber, öffentlich
bestellt u. vereidigt, info@gutachten-holzbau.de, 0171/5162438

Sonnen Apotheke, freundlich & kompetent, Haiger am Marktplatz,
Tel. 02773 - 912244

Samen Schneider, www.samen-schneider.de
Gartenfachmarkt Haiger, Am Hofacker 4 Tel. 02773 / 810512
Zoofachmarkt Dillenburg, Kasseler Str. 36 Tel. 02771 / 320383

AUTOHAUS METZ GmbH, SEAT + SKODA Vertragshändler
KFZ-Service-Werkstatt, Ständig ca. 120 Fahrzeuge auf Lager,
Breitsch.-Gusternhain,Tel.02777/8110-0, www.autohausmetz.de.

WHSE GmbH, Heizungsbauer der Zukunft, Haiger, Bitzenstr.
11a, Tel: 02773/746219-0, info@whse.de, www.whse.de

Hill Gerüstbau und -Verleih GmbH, Im Gründchen 10, 35683
Dillenburg, Tel. 02771/265121, info@geruestbau-hill-gmbh.de

Wir verwirklichen Ihr Wohlfühlbad... Traumbäder aus einer Hand!

Besuchen Sie
unsere Ausstellung!

Sichern Sie sich jetzt die staatlichen

Zuschüsse von bis zu 5.000,- Euro!!!

Vertrauen Sie Ihrem erfahrenen Meisterbetrieb!

Automobile Müller, 35708 Haiger, Neu- u. Gebrauchtwagen,
An- und Verkauf, über 300 Tageszulassungen unter
www.automobilemueller.de, Mobil : 0174 / 5602050

Shell Markenheizöl, RC energie GmbH, Im Höfchen 8, 35685
Dillenburg, Tel. 02771 / 87 200, info@rc-energie.de

JÄCKEL
IMMOBILIEN
www.jaeckel-immobilien.de
35683 Dillenburg · Gierlichstraße 12

Büros in Gießen, Bad Endbach-Hartenrod,
Hebertsfelden/Niederbayern

% (0 27 71) 3 37 12 · Fax 3 39 69

seit1971

Hinterm Graben 4
35708 Haiger

Wir suchen zum nächstmöglichen
Termin eine

Kaufmännische Vorkenntnisse
sind wünschenswert.

Aushilfskraft (m/w/d)
auf 450-Euro-Basis

Bewerbungen bitte an:
* bewerbung@gillmann24.de
oder an:

Rüstiger Rentner mit handwerklicher Erfahrung
für leichte Garten- und Hausarbeit in Haiger Kernstadt
auf Minijobbasis bei guter Entlohnung gesucht.
(Tel.: 0 176 - 41 708 767

APOTHEKE

AUTOHÄUSER

HAUS UND GARTEN

GERÜSTBAU UND VERLEIH

HEIZUNG, SANITÄR, KLIMA

HEIZÖL

BAU-SACHVERSTÄNDIGER

STELLENANGEBOTE


